Intelligenz⸗Blatt 


fuͤr den — 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 29, Sonnabend, den 3. Februar 1827. 
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Sonntag, den 4. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags unbeſtimmt. 
Nachmittags Herr Archidiaconus NÖ. 


Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger a 


Thadaͤus Savernitzki. fi : 

St. Johann. Vorm. Hr. Paftor Roster, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
f Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim., i 

Dominfkaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 5 a 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 


Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 


St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Saver nitzki. Nachm. Hr. Prior, Jacob 


Muͤller. 

St. Eliſabsth. Vorm. Hr. Prediger Boszdrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. i 

St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 85 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Weickh⸗ 
mann, 5 um halb 10 Uhr. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang 
um 11 Uhr. 5 


el. Trinitatis. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Anfang um d Uhr. Nachmittags Hr. 


® Superintendent Ehwalt. 0 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 8 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

—— . — ͤ ͤ—G.2(-ĩ n nn nn 

f Angemeldete Fremde. 
Ungekommen vom Iſten bis 2. Februar 1827. N 

Hr. Wirthſchafter Ehlers von Gr. Warzmirs, Hr. Gutsbeſitzer Mahlke von 
Gettſchewka, Hr. Kaufmann Mandtler von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Marwitz aus Tuchlin, Hr. Schullehrer p. Hiliton aus Moͤwe, 
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Hr. Kaufmann Vialck aus Neuftadt, Hr. Protokollführer Beesmann ail Schöneck, 
log. im Hotel d' Oliva. 1 755 5 : 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landrath Leſſe nach Schlochau. Frau Apo⸗ 
theker Hildebrandt und Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. Hr. Gutsbeſitzer 
Hildebrandt nach Miloezewo. He. Gutsbeſitzer v. Buͤlow nach Oſfeken. Hr. Pfar⸗ 

rer Zdunowsky nach Rauden. E J 


Für das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika ift eingekommen: a 

XVIII. Bei Hrn. Pred. v. d. Smiſſen 1, Mad. M. 1 Kthl. 2, L. 1 Reh. 

3, G. 2 Rthl. 4, H. 1 Rthl. 5, Ung. 15 Sgr. 6, J. 1 Rthl. 7, D 10 Sgr. 

8, B. 2 Rihl. 9, B. 1 Rthl. 10, Z. 1 Rthl. Auſſerdem 78 Bücher meiſtens 

religibſen Inhalts. Berichtigung. In No. 26. des Intelligenzbl. iſt unter den bei 

Hen. Dr. Linde eingeg. Beitr. letzte No. zu leſen: B. Kr. drei Riehl. anſt. 1 Rehl. 
Fergere Beitraͤge werden von allen Predigern mit Dank angenommen. 


— 


en k ann nt mon ch unn gen. iR 
In Bezug auf die jn No. 25. des hieſigen Intelligenzblattes enthaltene Be⸗ 
kanntmachung Er 8 1 
: Baer des zwiſchen Cuͤſtrin und Frankfurt a. O, verloren gegangenen Brief⸗ 
Felleiſens g Te 
wird nachträglich bemerkt, daß ſich darin, von hier am 16ten huj. abgegangen, 
Briefe nach Frankfurt a. O., Reichenbach, Goͤrlitz, Kempen und Glogau befunden 
haben. Danzig, den 31. Januar 1827. 5 
Voͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt- Amt. 


Von den Mitgliedern des hieſigen Vereins zur Rettung bei Feuersgefahren 
ſind fuͤr das Jahr 1827 5 f ER 8 er: 
der Herr Stadtrat) W. F. Zernecke zum Vorſtehe ,] f 

2 F. W. v. Ankum, zu deſſen Stellvertreter, die Herren Stadtrath F. 

W. Becker, A. W. v. Bockelmann, Juſtiz⸗Commiſſarius C. A. Groddeck, J. F. Mix, 
Stadtrath J. S. Neumann, B. J. de Pajrebrune und Stadtrath P. F. Stobbe 

zu Mitgliedern der Comité, und die Herren J. Vencke, C. H. Bulcke jun., P. Do⸗ 

8 C. H. Gottel, J. G. Goſch, D. Goͤrtz, J. F. Hein, C. W. Lengnich, V. 

Meyer, C. F. Pannenberg, F. Poſern, A. T. Roſenmeyer, C. F. Salzmann 
und H. W. Schirmacher zu Fuͤhrern der Rotten gewaͤhlt und als ſolche von uns 
beſtaͤtigt worden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 10. Januar 1827. ö 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

it ae. EAN RER ie 
„Sonntag den 4. Februar werden auf Verlangen mehrerer Muſikfreunde 

im Frommſchen Garten⸗Locale die Bergleute die reſp. Gaͤſte mit Vocal⸗ und In⸗ 

ſtrumental⸗Muſik unterhalten. sh. 


* 
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Muſik⸗ Unterricht. 5 
Endesunterzeichneke wünſcht Kindern in der Muſik Un⸗ 
terricht zu ertheilen, und iſt erboͤtig, dieſen ſowohl in ihrer 
Behauſung als auch bei den Eltern der Kinder zu geben. % 
Die nähern Bedingungen hieruͤber ſind zu erfahren Port⸗ 
chaiſengaſſe No. 573. Johanna Weichenthal. 
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Gelder die zu verleihen find. 
400 Nehl. find gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ſtaͤdtſches Grundfitich, 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu begeben. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


Enn d un NS 
- Geftern Vormittags um 11 Uhr wurde meine liebe Frau von einem ges 
ſunden Sohne gluͤcklich entbunden. G. Richter. 
Groß Boͤhlkau, den 2. Februar 1827. 


N Ziterariſche Anzeigen ’ 
In der S. Anhuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung, Langenmarkt No. 
432. iſt zu nebenſtehenden Preiſen zu haben: 
Ueber das Gliederreißen. 
Ein nothwendiger Unterricht fuͤr Perſonen, welche davon frei ſeyn wollen von Dr. 
F. Kneſen, it geheftet für 15 Sgr. zu haben. i 
f Die Hämorrhoiden. 
Ein deutlicher Unterricht fur Alle, welche daran leiden, nebſt den ſicherſten Mitteln 
ſich davon zu befreien, von Dr. Karl Wezel, iſt fuͤr 20 Sgr. zu haben. 
i An Gichtkranke. 
Die Gicht und der Rhevmatismus, oder Unterricht für Jedermann, wie man ſich 
gegen alle unter den Namen: Gicht, Podagra, Chiragra, Fluß x. bekannten Leiden 
verwahren und gluͤcklich davon befreien kann. Herausgegeben von Dr. Vecker, 
prakt. Arzt in Leipzig; iſt für 15 Sgr. zu haben ; 
Gegen erfrorne Glieder. 
Anweiſung alle erfrorne Glieder aus dem Grunde zu heilen, auch dann noch, wenn 
se ſeit mehrern Jahrern erfroren find. Zum allgemeinen Gebrauch für Stadt u. 
Landbewohner, von Dr. Becker in Leipzig, iſt für 31 Sgr. zu haben. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben: — i 
Vert aebtungen über die letzten Revolutionen in Europa von Hr. v. S. Aus 
dem Franzdſ. überfegt und mit chronologiſchen Ueberſichten, Anmerkungen und 


den wichtigſten Aktenſtüͤcken begleitet. Gr. 8. 1 Nhl. 
N N * 


ut 


Fe Mn 


Fuͤr Leſebibliotheken . i 5 ker 
So eben hat folgendes Buch die Preſſe verlaſſen und iſt an alle Buchhand⸗ 
lungen verſandt worden: e 5 5 
Anekdoten⸗Lexikon. Eine Sammlung von 358 bisher noch ungedruckten Anek⸗ 
doten in litographiſcher Form. Erſter Theil. 12mo. 20 Gr. N 
Gotha im December 1826. e Ettingerſche Buchhandlung. 
Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig nimmt Beſtellungen auf obiges an. 


Bei Wm. Engelmann in Leipzig iſt fo eben erſchienen und bei F. S. Ger⸗ 
hard in Danzig zu haben: 2 5 
ö Sagen der Hebraͤer. | 
Aus den Schriften der alten Hebraͤiſchen Weiſen. Nebſt einer Abhandlung tiber 
den Geiſt und Werth des Talmuds. Aus dem Engliſchen des Herrn Heimann 
Hurwitz von r. 8. 16 Bogen auf weißem Druckpapier. 1 ht. 

Die Sagen der. Hebräer find fo, alt und älter, als die Sagen welche uns die 
Araber aufbewahrt haben. Gleich einem Evangelium ſtreuen ſie in Form von 
Parabeln und kleinen Erzaͤhlungen den Saamen der Tugend in das dafur em⸗ 
pfaͤngliche Herz, und was der Talmud Schoͤnes finden ließ, wird in dieſem Gewan⸗ 
de von Chriſten und. Sfraeliten jedes Geſchlechts und Alters mit innigem Dank ge⸗ 
gen den Sammler dieſer Vlumen geleſen werden. 

Die Abhandlung über den Geiſt und Werth des Talmuds ſetzt für die Beken⸗ 
ner des Chriſtenthums wie des Moſalsmus dies Werk in ein ganz neues Licht. 


— 


JJC = 2 a ler 
ei dem Königl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 

* Brobbaͤnkengaſſe No. 697. er 
find die angekommenen Gewinnliſten von der Saſten Koͤnigl. kleinen Geld Lotterie 
einzuſehen. Ebendaſelbſt erhaͤlt man Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55 ſter Lotterie, und 
auch Looſe zur Söſten Königl. kleinen Lotterie zu den planmaͤßigen Einfägen. 

Zur 2ten Klaſſe 55 5er Lotterie, deren Ziehung den 10. Februar c. anfaͤngt, 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur Söften kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


g CCC TE 

Der Raths- Weinkeller 

wird heute Abend den 3. Februar c. wiederum auf die gewöhnliche Weise bei 
musikalischer Unterhaltung erleuchtet seyn. g 


Eine Brau- und Brennerei mit komplettem Inventarium nebſt Landwirth⸗ 


8 ſchaft iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu verpachten. Das Nähere zu erfragen 
in der Breitegaſſe No. 1213. beim Herrn Cunis. 25 2 9 - 


Es iſt eine Lorgnette gefunden worden. Der Eigenthuͤmer kann ſolche ge⸗ 

gen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren im Intelligenz⸗Comptoir in Empfang nehmen. 

27öõͤͥũĩ en —9 

N Wer mit einem soliden Menschen, der die Einrichtung und Betrei- 7 

bung einer in dieser Art hier noch nicht existirenden Fabrik ganz cur.: 

5 renter Artikeln,, von deren Bonität man sich im Voraus genau überzeu- 

G gen kann, kundig ist, in Compagnie treten und zu diesem Zweck 3000| 
Rchl. baar anwenden will, beliebe seine Erklärung im Königl. Intelligenz. 5 

J Comptoir unter der Adresse C. B. A. gefälligst abreichen zu lassen und d 
das Nähere zu erwarten. Danzig, den 3. Februar 1827. 125 


e e An rm m an CE EN 72 
RTL F . 


Kuͤnftigen Sonntag den 4. Februar wird bei mir in 
Heiligenbrunn vollſtaͤndige Tanzmuſik ſeyn, wozu ich die Geſellſchaft Ede ein⸗ 
lade. ö ippe. 


FCC . 
Toͤpfergaſſe No. 75 iſt die untere Gelegenheit im neu 


ausgebaueten Hauſe Oſtern zur rechten Ziehezeit zu vermiethen, beſtehend aus drei 


Stuben nebſt Kammern und großer eigner Kuͤche, Keller, Boden, Holzſtall, eigenem 


Appartement, gemeinſchaftlichem Hofe mit Ausgang zur Radaune. Des Beſehens 
und Miethpreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No, 235. f 


Ein Logis auf der Pfefferſtadt in der Naͤhe des Stadtgerichtshauſes mit f 


zwei bis drei Stuben, eigener Küche, Keller ıc. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermie⸗ 
then und naͤhere Auskunft deshalb im Commiſſions⸗Burcau des Herrn x. Voigt 
große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. zu erhalten. 


Ein anſtaͤndiges Logis in der Langgaſſe, beſtehend in mehreren Zimmern, 


+ 


Küche, Keller und vielen andern Bequemlichkeiten iſt von Oſtern d. J. zu vermie⸗ 


then. Naͤheres im Commiſſions-Bureau, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
Laiggarten Ne. 112. iſt ein Logis von 5 Stuben, eigener Küche, Keller, Bo⸗ 
den, Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu Oſtern zu vermiethen. 
a Das Haus große Kraͤmergaſſe No. 650. ift zu vermiethen. Das Naͤhere 
im breiten Thor No. 1933. I 
. Schmiedegaſſe No. 282. iſt eine Unter gelegenheit mit mehreren Bequemlich⸗ 
keiten an ruhige Bewohner zu vermiethen und von Oſtern rechter Ziehzeit zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. . ö 
Für ein Paar ruhige Perſonen iſt im Hauſe auf der Pfefferſtadt No. 111. 
nahe beim Stadtgericht, eine Stube (aus derſelben tritt man ſogleich in eine Kuͤche) 
eine Speiſekammer, Boden und Apartement zu vermiethen. f 


— 306 


Jn der Matzkauſchengaſſe No. 412, iſt die belle Etage, 

beſtehend aus drei neben einander haͤngenden Zimmern nach 
der Straſſe, einer Küche, zu verſchließendem Keller und lau⸗ 
fendem Waller auf dem Hofe von Oſtern d. J. an ruhige 
Einwohner billig zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt 
man ſich in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch mit der dort 
wohnenden Eigenthuͤmerin. 5 

Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche, iſt ein Saal und Gegenſtube, 
Küche, Boden, Keller und 2 Apartements rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

Breitegaſſe No. 1193. iſt ein gemalter Saal, Hausraum und Küche an eis 
nen ruhigen Vewohner, und im Hinterhauſe eine Stube nebſt Kuͤche zu vermiethen. 

Tobiasgaſſe No. 1855. iſt eine vortheilhafte Untergelegenheit, wie auch zwei 
Oberſtuben zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤheres grade uͤber No. 1570. 

Ein Haus auf dem Fiſchmarkt waſſerwaͤrts mit drei heitzbaren Stuben, einer 
Vorderſtube, zwei Küchen, Kammern und Boden ſteht von Oſtern ab zu vermis⸗ 
ihen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1589. in den Mittagsſtunden von I bis 3 Uhr. 

Das der hieſigen Kaͤmmerei zugehoͤrige, in der Seifengaſſe sub No. 947. 
belegene, in einem Wohnhauſe von 3 Stuben, Kammern, Kuͤche de. beſtehende Grund: 
fü, ſoll auf 6 oder 8 Jahre, je nachdem die Offerten vortheilhaft ſeyn werden, 
von Oſtern c. rechter Ziehzeit an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 

Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
N den 6. Februar c. um 11 Uhr Vormittags 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
miethungs⸗Bedingungen täglich in der Calculatur beim Calculatur-Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. f 
Danzig, den 15. Januar 1827. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 

Neugarten No. 506. iſt ein Logis, beſtehend in zwei bis drei Stuben, nebſt 
einem dazu gehoͤrigen Garten zu vermiethen. 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fur vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. ; 

Mattenbuden No. 285. ift eine Untergelegenheit, Vor. und Hinterſtube, 
Küche, Kammer und Hofplatz zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. > 
Langgarten No. 231. iſt ein Haus zu vermiethen. Das Nähere nebenbei 

No. 230. i N 


* 
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Auf dem St. Petri⸗Kirchhof iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Hof zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht beim Kuͤſter 
0. 75. ; 0 Eu 

Die Untergelegenheit in dem Hauſe Langgaſſe No. 385. zum Detailhandel 
vortheilhaft gelegen und eingerichtet, iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Johannis⸗ 
gaſſe No. 1329. a 

Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittel⸗Gelegenheit an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere gerade über No. 251. 


8 Fleiſchergaſſe No. 98. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr, beſtehend 
in 2 Stuben, Küche und eigener Boden nebſt Kammer zu vermiethen. Nähere 
Nachricht in der Unterwohnung. ; 


Zur anderweitigen Vermiethung der, in der Graumuͤnchen-Kirchengaſſe sub 
Servis⸗No. 68. a. belegenen Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern 
2 Küchen, Boden, Keller, Hof und Garten ſteht ein Termin 

den 12ten d. M. Vormittags um 10 Uhr i i 
in der Sakriſtei der St. Trinitatis⸗Kirche an, zu welchem Miethsluſtige hiemit freund: 
lichſt eingeladen werden. i 

Danzig, den 1. Februar 1827. 
Das Kirchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


In dem Haufe Breitegaſſe No. 1143. ıft ein Saal und Hinterſtube nebſt 


Kammer, Küche und Boden zu Sſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das adeliche Gut Klein⸗Katz, auf der Poſtſtraſſe zwiſchen Danzig und Neu⸗ 
ſtadt belegen, mit vollſtäͤndigem Inventario, iſt von Johanni 1827 ab zu verpach⸗ 
ten, ſelbſt ſeinem Werthe nach zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man 
von dem Beſitzer des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau in der Nä- 
he von Carthaus wohnhaft, oder auch bei dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn 
Fabritius in Klein⸗Katz. g 


5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ae ) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
Ein faſt neuer kupferner Grapen von 337 Quart nebſt Helm und Schlange 
ſteht billig zu verkaufen Langgaſſe No. 39. 5 5 
Koſaken Bonbons, Berliner Pfannkuchen, Wiener wohlſchmeckende Ohrfei⸗ 
gen, Tyroler Hieſchhorner find täglich zu haben beim Conditor C. perlin in der 
Langgaſſe No. 527. a 8 
Es hat Jemand 2 ſchwarzbraune Stuten, 5⸗ und Fjährig, zu verkaufen. 
Wo? erfahrt man im Intelligenz⸗Comtoir. f > 
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J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke 
hat nach aufgenommener Inventur feine bereits sehr preiswuͤrdigen Waaren um 
vieles heruntergeſetzt, als: Bedruckte Achte Engliſche Kattune von 6 Sgr. auf 4 
Sgr., von 8 Sgr. auf 6 Sgr., extra feine dito von 11 Sgr. auf 82 Sgr., Nico⸗ 
ſaus Schecks 1 breit von 10 Sgr. auf 8 Sgr., Cambri 4 breit von 8 Sgr. auf 
6 Sgr., Engl. Hemden⸗ und Koͤper⸗Flanell von 10 Sgr. auf 73 Sgr., geſtreifte 
Nanquins von 74 Sgr. auf 5 Sgr., karirte Bettbezuͤge von 7 Sgr. auf 53 Sgr., 
Engl. 2 breite Feder⸗ Leinwand von 10 Sgr. auf 77 Sgr. und fo alle übrigen 
Waaren im Verhaͤltniß. Reſte von Kattunen, Stuffs und Vombaſins werden Aw 
ßerſt billig verkauft, konnen aber nur des Morgens bis 10 Uhr vorgelegt 
werden. Lackirte Zinn⸗ und Blech⸗Waaren werden, um damit zu raͤumen, ebenfalls 
unter dem Fabrikpreiſe verkauft, nämlich : Aſtral⸗Lampen die fonft 7 und 8 Nihl. 
gekoſtet haben, werden jetzt für 4 bis 5 Rihl. verkauft, lackirte Leuchter in allen Far. 
ben 4 15 Sgr. pr. Stück, fo wie Kaffebretter, Zuckerkaſten, Brodkörbe, Spuck⸗ 
napfe und mehrere in dieſem Fach einſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 
Waſſerdichte ſeidene Herren- und Knabenhuͤte in den neueſten Facons zu bekannt 
billigen Preiſen. 5 . 2 a 
D. w. Schäpe, Heil. Geiſt und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. em- 
pfiehlt ſich mit einer Auswahl ſchoͤn fagonirter Alexander⸗ und Civil⸗Uniform⸗Stie⸗ 
fel, ſo wie mit langen, halblangen und kurzen Ungariſchen Stiefeln, nebſt Rand⸗ 
und Ballſchuhen für Herren, und Pantoffeln in verſchiedenen Farben. 
Zwoͤlf fette Ochſen ſind zu verkaufen. Das Nähere Holzmarkt No. 3. 


Am Weichſeldamm auf Weßlinken beim weißen Kruge, eine Meile von Dan⸗ 
zig, ſtehen mehrere Haufen altes und auch friſches gut gewonnenes Pferdehen bil⸗ 
lig zum Verkauf. Die näheren Bedingungen konnen beim dortigen Wirthſchafter 
und hier in Danzig an der Steinſchleuſe ohnfern dem Legenthor eingeholt werden. 

Gutes braun ſuͤß Bier der Stof & 1 Sgr. 4 Pf. und Halbbier der Stof 
a VS ift zu haben im Brauhaus Pfefferſtadt⸗ und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke 
No. 225. 25 N 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das Haus Pfefferſtadt No. 131. iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Das Naͤhere Schneidemuͤhle No. 453. Mittags von 11 bis 1 Uhr bei C. Runs. 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Baͤckerhaus nebſt Wohnungen außerhalb 
der Stadt etwa 2 Meile entfernt, ſteht ſogleich zu verkaufen. Nähere Nachricht 
Ankerſchmiedegaſſe No. 179. von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr. J 


Beilage. 


U 


U 


FE 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
8 No, 29. Sonnabend, den 3. Februar 1827. 


— — 


JJ. RER. ER 
Ein geuͤbter Schreiber, der Zeugniſſe feines Fleißes ſowohl, wie ſeines ſon⸗ 
ſtigen Wohlverhaltens beibringen kann, findet zu Oſtern eine Anſtellung. Naͤheres 
Heil. Geiſtgaſſe No. 755. Mittags von 1 bis 2 Uhr. i 


Gemälde Ausſtel lung. 3 
Einem hochverehrten Publiko beehre ich mich anzuzeigen, daß mehrere Gt; 
mälde, welche ich in Deutſchland und Italien gemalt habe, in dem Saale der 
Koͤnigl. Kunſtſchule uͤber dem Langgaſſer Thore ausgeſtellt und die Woche hindurch 
taglich von 11 bis 1 Uhr zu ſehen ſeyn werden. Der Eintrittspreis iſt 5 Sgr. 
e C. Muͤller. 
Vom 29. Januar bis 1. Februar 1827 ſind folgende Briefe retour gekom⸗ 
men: 1) u. 2) Weber à Berlin. 3) Anderſon à Neuteichsdorferfeld. 4) Ming a 
Meſeritz. 5) Bronſatt à Browinda. 6) Janowski A Hanswalde. 7) Aßmann & 
Neukirch. Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Spaniſche friſche Weintrauben in Toͤpfen auch inseinzelnen Pfunden, große 
Pommeranzen zu 5 Sgr., Ital. Kaſtanien, Holl. Voll⸗Heringe in Ic, Achte Bor: 
deauxer Sardellen, Pariſer Caper-, Truͤffel⸗, Kraͤuter⸗ und Eſtragon⸗Senf, getrock⸗ 
nete Truͤffeln, kleine Capern, Oliven, Jamaica-Rumm die Bouteille 10 Sgr., Fei⸗ 
gen, ſchwere Gaͤnſebruͤſte, Catharinen⸗Pflaumen, geſchaͤlte ganze Aepfel und Birnen, 
alle Sorten weiße Tafel⸗Wachslichte und Engl. Spermaceti⸗Lichte erhaͤlt man bei 
Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. Zar 


Tifchlergaffe No. 571. wird ächtes Putziger Bier Für 13 Sgr. pr. Stof 
aus dem Hauſe verkauft. 4 : 
Vorzüglich guter hanfener Sackdrillich iſt zu haben 
Eine moderne vierſitzige Kutſche auf Federn und ein Wiener Wagen nach 


dem neueſten Geſchmack verfertigt, find bei dem Sattler Praͤfke, Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 1061. zu verkaufen. 


Die vortheilhaft bekannte Kirſchkreide, im ausgeben mindeſtens 15 4 trok⸗ 
kenen Kirſchen gleich, wird fortwährend für 23 Sgr. ſo wie feine Gruͤtzen von 23 
Sgr. an u. feine Perlgraupe à 3 Sgr. das Pfund im Laden am Heil. Geiſtthor 
verkauft bei Saſſe. Mn nd ö 


\ we 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die am Altſtaͤdtſchen Graben nahe dem Holzmarkt belegenen drei Speicher⸗ 
Grundſtuͤcke Servis-No. 1333. 34. und 35. ſind aus freier Hand zu verkaufen, 
von denen einer zur Eiſenhandlung ſehr bequem eingerichtet iſt. Auch iſt das Haus 
auf dem Holzmarkt Schmiedegaſſen⸗Ecke aus freier Hand zu verkaufen, welches ſich 
wegen feiner bequemen Lage und ſonſtigen Localitaͤt zu jedem Gewerbe ganz vor; 
zuglich eignet. Nähere Nachricht über dieſe Grundſtuͤcke bei mir. 5 

! C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Meine am Elbingfluß unter No. 23. gelegene complet eingerichtete mit allen 
Utenſilien und einem Brunfen verſehene Faͤrberei, mit drei uͤbereinander gelegenen 
Trockenboͤden, bin ich Willens zu verkaufen, und habe hiezu einen Termin hier in 
Elbing an Ort und Stelle auf den 7. Maͤrz d. J. angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige 
ergebenft einlade. Es gehört zu dieſem Grundſtuͤcke ein in gutem Stande befindli⸗ 
ches Wohnhaus mit 7 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Boden, einem gewoͤlbten Kel⸗ 
ler und andern Bequemlichkeiten mehr, ferner ein kleiner Hofraum zwiſchen den 
Gebäuden und ein großer Platz mit 2 Ausfahrten, auch Stallung für Kühe und 
Pferde. Die vorzuͤgliche Lage dieſes Grundſtuͤcks macht es zu jeder Fabrik⸗Anlage, 
beſonders zur Brenn⸗ oder Brauerei geeignet, oder auch zu einem Gaſthauſe. 


Anna Dorothea Ring, Wittwe. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ei⸗ 


genthuͤmer Friedrich NTadrau und deſſen Kindern gehoͤrige sub Litt. K. XI. 84. 


b. hieſelbſt befegene, auf 198 Rthl. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. CR M RER * 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 42 
den 17. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 2 5 auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ae a 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſratur inſpicirt wer⸗ 


den. Elbing, den 4. December 1820. 


Bönigt. Preuß. Stadtgericht. En 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen 


Einſaaſſen Johann Jacob Lange und Johann Jacob Stach gehoͤrige sub Litt. 
G. XVII. 26. zu Aſchbuden gelegene, aus den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
imgleichen ſieben und einen halben Morgen Stadtzinsland beſtehende, und auf 556 
th. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich 
verſteigert werden. 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
’ den 3. Maͤrz, 
den 7. April und 
den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 2 > 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. . 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, naͤm⸗ 
lich: z. der Michael Rielau, und ö 

b. die ſeparirte Otto, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtrumente 
verfuͤgt werden wird. 

Elbing, den 28. December 1826. er. 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Das den Einſaaſſen Johann Blockſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorf⸗ 
ſchaft Altfelde sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
6 Hufen 14 Morgen Land mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigerd, nachdem es auf die Summe von 6722 Rthl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu 3 Licitations-Termine auf 

s den 15. December d. J. 
den 20. Februar und 
den 25. Mai 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in uns 


ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. e j 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 

ie Taxe Diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
0 Zugleich iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations-Prozeß über 
das vorbezeichnete Grundſtuͤck und die dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real-An⸗ 
ſpruch an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, im letzten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die 
Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 


fer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, i 


auferlegt werden ſoll. 5 
Marienburg, den 28. September 1826. Be: 
Bönigl. Preuffifches Landgericht. 
— — . . ũ—＋aͤ k 
7 Fenner Ver ſicher ung. 
’ Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnik-Aſſekuranz- Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan-Compagnie werden angenommen von 
, S. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Sonntag, den 28. Januar d. J., find in nachb enannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. i 
St. Catharinen. Der Kammerdiener Aloyſius Zielonko und Jungfer Juliana Juſtina Winter. Der 


Bürger und Maler Heinrich Eduard Fiſcher und Igfr. Johanna Juſtina Wilhelmina Martens. 
Der Arbeitsmann Salomon Norr und Juſtina Tomaſchewskh 


t 


St. Trinitatis. Der Militair von der Bornifon-Comp. des Aten Inf.⸗Neg. Ludwig Schiew und Frau 


Anna Maria Wittwe Schoͤnwald. BR ; { 
St. Barbara. Der 11 und Stellmacher Gottlob Friedrich Sohr und Jungfer Anna Cathar. Klein. 
Dek Schloſſergeſell Johann Venj. Wegner und Igfr. Anna Maria Dettloff. 1 
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